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Anerkennungskonzept 
 

Fach Modul Semester 
Unterrichts-
stunden und 

Selbstlernpha-
sen 

Voraussetzungen 

DK Deutsch FHR 5 + 6 80 Std. Fachhochschulreife oder Allgemeine Hoch-
schulreife 

BWL BWL III  
(Teilbereich Projekt-
management) 

3 30 Std. Projektmanager der FernUniversität in Hagen 
(z. B. IT-Berufe und Kaufleute für Groß- und 
Außenhandelsmanagement) 

REW Finanzbuchhal-
tung Fibu I 

1 50 Std. Industriekaufleute (IHK-Note kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle  
mindestens 3) 

 WIN Wirtschaft-
sinformatik I 

1 60 Std. IT-Berufe 

WMS Mathematik I 1 50 Std. Fachhochschulreife oder Allgemeine Hoch-
schulreife (Endnote Mathematik mindestens 3) 

BAP AdA I, AdA II 1, 2  100 Std. Ausbilderschein der IHK oder Handwerkskam-
mer, Meisterprüfung 

WIN Datenbanken 3 100 Std. Fachinformatiker Anwendungsentwicklung, 
Fachinformatiker Daten- und Prozessanalyse 
(IHK-Gesamtnote mindestens 3) 

WIN Programmie-
rung C# I 

5 100 Std. Fachinformatiker Anwendungsentwicklung, 
Fachinformatiker Daten- und Prozessanalyse 
(IHK-Gesamtnote mindestens 3) 

 

Weitere Anerkennungen von bereits in anderen Bildungsgängen erworbenen beruflichen 

Qualifikationen können auf die im Bildungsgang angestrebte Gesamtqualifikation durch eine 

Einzelfallentscheidung angerechnet werden. Die Anrechnung erfolgt durch die Schulleitung. 

Weitere Anrechnungsmöglichkeiten können sich z. B. auf nachfolgende Qualifikationen be-

ziehen: 

- in einem Bildungsgang des Berufskollegs erworbenen Zusatzqualifikation mit mindes-
tens 80 Unterrichtsstunden Umfang und Niveau oberhalb der Erstausbildung 

- Meisterprüfungen 
- geprüfte Leistungsnachweise aus Fachhochschul- oder Hochschulstudiengängen 
- entsprechende durch Prüfung nachgewiesene Fort- und Weiterbildungsabschlüsse 


